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Wennaus dem SUMMFVM- das dem Schnabel eines Vogels entfällt, oft Ernten auf
einem entlegenen Eilande entsprossen, so darf auch der Obstbaumfreund hoffen, daß sein
durch ganz Europa so reichlich ausgestreuter Same bereits keinen ainabsehbarenRaum mir

gesegnetenFrüchten in allen Ländern .ausfülle.

Die Obstfrucht, früher nur als ·Lekerbissenbetrachtet, auf den Tafeln der-Könige
und Fürstennur spärlichpriisentirh ials Erquikung für Kranke fast unerreichbar ersehnt und

gesucht, der Kinderwelt Einmal jährlichzum Höchstenals Christgeschentgespendet, fängt
nach und nach an, ein allgemeines wichtiges Rahriingsmittel zu werden.

·Wir möchtenfast die Ueberzeugungaussprechen, daß "diese--·Erstlings-Fruchtunserer
Stamm-Eltern im Paradise, diese Wundergabe der Natur, welche gleichsamwie Manna

vom Himmel als schon völligzum Genuße bereitete Speise zur Erde füllt, dem Menschen-
Geschlechteganz eigentlichvom Schöpfer zur Nahrung angewiesen sey. — Und wenn diese

Wundergabe Unbezweifeltschon Vom Tage der Schöpfungan für jene spätestenZeiten
bestimmt war, wo Adams Geschlecht in seiner zahlreichstenVermehrung nicht mehr genug

Nahrung auf der Erde gewinnen und solche dann über der Erde finden sollte-To liegen
wahrscheinlich im »Nuzungs-Gebrauchedes. Obstes als Speise und Trank noch viele unent-

dekte Geheimnißeder Aufbewahrung und Zubereitung Zu Mehl, Compots, haltbaren Sage-
Tafeln und Weinen, oder zu allerlei Vermischungen mit den bis jezt bekannten Certali

Früchten,um die. Nahrungs-Stoffe sowohlzu Veredeln, »als zu Vervielfaltigem

Es wird damit kommen, wie mit den Kartoffeln. Als Friedrich der Große
in der preußischenSeestadt Colberg nach der großenTheuerung 1745 diese dort noch
nie von einem Menschenauge—erblitte Frucht auf öffentlichemPlaze und unter ngmelschlag



unter das Volk ver-theilenließ, nahmen die guten Leute die so hochgepriesenenKuollm m

die Hande, rochen- schnekten und leiten daran, und wußtendurchaus nicht, was damit zu

machen. Kopfschüttelndbot sie ein Nachbar dem andern, man brach sie Von einansz Und

warf sie den gegenwärtigenHunden Vor, die daran herum schnopperten und sie gleichmäßig
verschmähten.Da hieß etl: »Was will der König uns diese Dinger da zur Speise hie-

teU? Sie riechen Nicht UUV ichmekeunicht, und nicht einmal die Hunde mögensiesressen.«

Wie so ganz haben sich das Nal)rungo-Bedürsnißund der Nuzungs-Gebrauch dieser

Erd-Frucht bis zu unseren Tagen Verändert und Veredeltl — Wir bringen sie in

hunderterleiGestalten auf die Tafel, und ers-Endennoch täglichneue Vortheile, sie zu benüzen.

Und werden nicht unsere Nachkommen auch über den Nuzungs-Gebrauch der Baum-

Fküchte zu ganz neuen Ersindungen gelangen? Wahrlich, eo wird noch dao Obst
eine so allgemein wichtige und bei zunehmenderMenschen-Vermehrung so unentbehrliche

Nahrung werden, wie Getreide und Kartoffeln!

Möchten alle Zeitgenossen in der allgemeinen Obstbaumzucht
eine heilige Pflicht gegen ihre Nachkommen

erkennen!
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